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OPERA VIVA

Konzerte zum
Jahresausklang
OBERSAXEN/SEDRUN/PFÄFERSDerCoroOpera
Viva und die Philharmonia Opera Viva
geben unter der Leitung von Gion Gieri
Tuor nächste Woche gleich vier Konzer-
te. Diese finden statt amMittwoch, 27.De-
zember, und Freitag, 29.Dezember, je-
weils um 20Uhr in der Kirche St. Peter
und Paul in Obersaxen, amDonnerstag,
28.Dezember, um20Uhr in der Baselgia
parochiala in Sedrun und am Samstag,
30.Dezember, um 20Uhr in der Kloster-
kirche in Pfäfers. Solisten sind die Sopra-
nistin Bettina Marugg-Herrmann, der
Tenor Ujvary Gergely und der Bass Dani
Dávid.
Die festlichenKonzerte zum Jahresaus-

klang stehen lautMitteilung ganz imZei-
chen der französischen Musik des
19. Jahrhunderts. Auf dem Programm
stehen Werke von Ferdinand Hérold,
Georges Bizet und Jules Massenet. Pro-
grammschwerpunkt bildet die «Messe
solennelle en l’honneur de Sainte-Cécile»
von Charles Gounod. Diese Orchester-
messe wurde 1855 erstmals aufgeführt.
Tickets können unter der Telefonnum-
mer 0819332222 reserviertwerden. (RED)

«DERWANDERER DER NATION»

NikHartmann
als Kabarettist
FALERA Eigentlich ist Nik Hartmann
Moderator beim Schweizer Fernsehen.
Einen Namen machte er sich vor allem
mit der Sendung «Über Stock und Stein»,
in der er die Schweiz durchwandert. Am
Donnerstag, 28.Dezember, um 20Uhr
präsentiert sich Hartmann im Kultur-
zentrum La Fermata in Falera von einer
anderen Seite. Als Kabarettist zeigt er
sein erstes Bühnenprogramm«DerWan-
derer der Nation».
Laut Mitteilung packt Hartmann das

Publikummit Charmeund Schalk in den
Rucksack und nimmt esmit auf eine Rei-
se durch die Schweiz. Er schlüpft von
einer Rolle in die nächste, spielt Origina-
le undTouristen. Er imitiert unverfroren,
schält regionale Eigenheiten heraus und
streut Salz inWunden. Selbstironisch be-
trachtet sich der «Wanderer der Nation»
auch selbst im eigenen Spiegel. Undwenn
Hartmann beim Zwischenhalt lokale
Spezialitäten auspackt, dürfen die Zu-
schauer ebenfalls kosten. Weitere Infos
im Internet unter www.lafermata.ch.
Vorverkauf unter der Telefonnummer
0819366500. (RED)

KUNSTAUSSTELLUNG

Nairs feiert sein
30-Jahr-Jubiläum
SCUOLMit einer Alumni-Ausstellung läutet
die FundaziunNairs das 30-Jahr-Jubiläum
der KünstlerresidenzNairs bei Scuol ein.
Die Vernissage findet statt am Samstag,
30.Dezember, von 15 bis 19Uhr. Eröffnet
wird der Anlass mit einem Konzert der
BandPilgrims, die aus JohnWolf Brennan
und Tony Majdalani besteht. Im Jubilä-
umsjahr 2018 soll dann ein regelrechter
Veranstaltungsreigen folgen.
An der ersten Nairs-Alumni-Ausstel-

lung mit dem Titel «Spot On Nairs» sind
Werke von 117 Künstlern zu sehen. Das
Badehaus von Nairs wird laut Mitteilung
für einmal nicht seine Kühle gegenüber
demPublikumwahren, sondern diewar-
me Atmosphäre eines lebendigen Mark-
tes verströmen. Sämtliche ausgestellten
Werke können zu bewusst erschwingli-
chen Preisen erworbenwerden.Mit dem
Kauf eines Werks werden zu gleichen
Teilen die Kunstschaffenden sowie die
FundaziunNairs unterstützt. Zu den aus-
stellenden Künstlern gehören unter an-
deren Gabriela Gerber & Lukas Bardill,
Isabelle Krieg, Not Vital, Gerda Steiner &
Jörg Lenzlinger sowie Ursula Palla. (RED)

KUNST IM KLOSTER

Ursi Vincenz stellt
ihreWerke aus
ILANZDie aus Andiast stammendeKünst-
lerinUrsi Vincenz präsentiert ihreWerke
bis Ostern im Haus der Begegnung im
Ilanzer Kloster. Die Ausstellung ist täglich
von 10 bis 17Uhr geöffnet, ausser sonntags
und an Feiertagen.
Vincenzwurde 1958 inDomat/Ems ge-

boren. Von 1984 bis 1986 besuchte sie die
Kunstgewerbeschule in Zürich, später
nahm sie an mehreren Weiterbildungs-
kuren in Zeichnen undModellieren teil.
Seit 1990 verfügt Vincenz über ein eige-
nes Atelier.
In ihren Werken verschmilzt Vincenz

Ton und Holz. Aus einem interessanten
Stück Holz und meist mehreren Teilen
aus Ton schafft sie laut Mitteilung eine
Skulptur. Ton und Holz sollen zu einem
Ganzen zusammenwachsen. Vincenz
liebt harmonische Figuren, geht auf das
Holz ein und gestaltet die Tonteile nach
denVorgaben desHolzes. Sie übernimmt
und integriert spezielle Strukturen,
Formen, Zeichnungen und Eigenheiten
oder modelliert einen Kontrast dazu.
Weitere Informationen finden sich unter
www.vincenz-art.ch. (RED)

BÉLA ZIER
REDAKTOR

Weihnachten ist nicht
Weihnachtenohne…

«… dass ich zum gefühlten
100. Mal darüber lache,
wenn Michel aus Lönne-
berga mit seinem Kopf
in der Suppenschüssel

stecken bleibt.»

Ein «Experte des zweiten Blicks»
zeigt seine Sicht auf die Ski-WM
Unzählige Fotografen haben die Ski-WM 2017 in St. Moritz bildlich festgehalten. Auch Lois Hechenblaikner
war vor Ort – indes nie dort, wo all seine Berufskollegen standen. Seine Fotos zeigt er derzeit in Samedan.

VON FADRINA HOFMANN

In seiner Heimat Österreich ist Lois
Hechenblaikner für seine schonungslos
ehrliche Fotografie bekannt. «Alpine
Hardcore-Geschichten», nennt er sie
selber. In seinen Werkserien zeigt er
nämlich die Alpen jenseits der Idylle.
Hechenblaikner ist stets dannmit seiner
Kamera präsent, wenn niemand sonst
hinschaut.
AuchHechenblaiknersBlick auf die Ski-

WM 2017 ist ein komplett anderer, als je-
ner seiner Berufskollegen. «Das Thema
von der Hinterbühne zu beleuchten, das
hatmich gereizt», sagt der Fotograf. Und
so war Hechenblaikner im Februar als
akkreditierter Fotograf vor,währendund
nachdemGrossanlass in St.Moritz unter-
wegs. Die Bilder, die er während dieser
Zeitmachte, sind jetzt in der Ausstellung
«Der zweite Blick» im Kulturzentrum La
Tuor in Samedan zu sehen. Auf fünf
Stockwerken wird der Besucher zu ver-
schiedenenThemenclustern geführt. Die
Texte zu den Bildern sind als geistige
Führer gedacht.

Mehr als nur Bilder zeigen
«Es istmir nicht darumgegangen, Fehler
zu finden», betont Hechenblaikner. Viel-
mehr habe er eine Zwischendecke
einziehen wollen, eine intellektuelle,
philosophische Zwischendecke. «Eine
geistige ‘Bottom line’ ist wichtig, denn es
geht nicht nur darum, Bilder zu zeigen»,
erklärt der Fotograf. Und so fragte er Jens
Badura an, ob er bereit wäre, Kurator der
Ausstellung zuwerden. Badura sagte zu,
sorgte für die geistige Ebene und wirkte
auch bei der Bildauswahl mit.
Badura arbeitet als Leiter des Berg-

Kulturbüros im oberbayerischen Rams-
au. Das Berg-Kulturbüro ist eine Denk-
werkstatt im Bereich alpenpolitischer
und kultureller Fragen. Über Hechen-
blaikner sagt Badura: «Es gibt Experten
des zweiten Blicks, die Sichtweisen auf-
spüren und in Anschaulichkeit über-
setzen können. Lois Hechenblaikner ist
ein solcher Experte der visuellen Erkun-
dung, ein Fotograf, der mit anderen
Augen zum Nachdenken bringt.»

Ein riesiges Sponsorenspektakel
Mit der Schau in Samedan sollen Einhei-
mische undGäste die Gelegenheit erhal-
ten, über das eigentliche Ereignis hinaus
zu reflektieren,wie solch einGrossanlass
Ort, Identität und Selbstverständnis
prägt. Hechenblaikner interessiert kein
einziger Rennläufer, das Rennen an sich

ist für ihn nur Beiwerk. Vielmehr interes-
siert ihn,wie so ein Grossanlass funktio-
niert. «Der ganze Zirkus ist nichts ande-
res als einmobilesWirtschaftsunterneh-
men, das gigantische Gelder umsetzt»,
sagt Hechenblaikner. Es handle sich um
ein riesiges Sponsorenspektakel. Oder
anders ausgedrückt: «Gut getarnte Ver-
mittlung vonWerbeflächen.»
Daher wählte Hechenblaikner als

zentrales Bild der Ausstellung auch das
«Bild vom Hochaltar». Gezeigt wird ein
Tisch vor einemrotenBrokatvorhang. An
diesemTisch sitzen bei der Pressekonfe-
renz die wichtigstenMänner. Kein ande-
rer Fotograf würde diesen Tisch ohne
diese Männer fotografieren – ausser He-
chenblaikner. «Wenn man nämlich nur
die Logos sieht, erkennt man, worum es
geht», meint er. Der Rennläufer sei nur
«die emotionale Watte», an dem sich die
breite Masse aufhänge, aber inWahrheit
gehe esdarum,Werbeflächen zu schaffen.

Respekt vor der Organisation
Hechenblaikner sieht sich primär als
Fotograf und nicht als Filmer. Dennoch

gibt es in der Ausstellung auch ein Video
zu sehen. «Es gibt gewisse Bilder, die
kann der Fotograf nicht festhalten, weil
die Ebenen Ton und Bewegung fehlen»,
erläutert er. Für das Video ging Hechen-
blaikner unter die Tribüne. «Der Ort, wo
dieMenschen zu einerMasse vonKlatsch-
äffchen verkommen.»Den Speaker nennt
er «einen emotionalen Flammenwerfer»,
der dieMasse anheizt und dadurch einen
Grölmechanismus erzeugt. Dieses archai-
sche Geräusch wollte der Fotograf ein-
fangen. Das Video zeigtmehrere Positio-
nen, wo dieser «Mechanismus der
Massenmanipulation» ritualisiert wird.
Eine überraschende Erkenntnis nahm

Hechenblaikner doch noch von der Ski-
WM 2017mit. «Dieses Ordnungsprinzip,
diese höhere Verantwortung hinter den
Kulissen hatmich beeindruckt», sagt er.
Organisatorisch sei die Ski-WM 2017
«schweizerisch perfekt» organisiert ge-
wesen.

«Der zweite Blick». Bis 2. April. La Tuor,
Samedan. Weitere Infos im Internet unter
www.latuor.ch.

Platz für Logos: Lois Hechenblaikners Foto «Bild vomHochaltar» steht im Zentrum der Ausstellung in Samedan. Pressebild

CARMEN BAUMANN
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Weihnachten ist nicht
Weihnachtenohne…

«… imWeihnachtspulli,
Weihnachtsjogginghose und

Weihnachtssocken den
Christbaum zu schmücken.»

Kurznachrichten

MünstertalerKünstler
ladenzurVernissage
FULDERA Im Chastè da cultura in Ful-
dera findet am Dienstag, 26.Dezem-
ber, um 17Uhr die Vernissage der
«Weihnachtsausstellung» statt. Zu
sehen sind Werke von Künstlern aus
der ValMüstair, namentlich von Tina
Planta, Nana Pernod, ConradinMohr,
Willi Fiolka, Ruedi Imboden und Jani-
ne Hofer. Die Schau dauert bis zum
7. Januar und ist täglich ausser am
1. Januar von 16.30 bis 18.30Uhr
geöffnet. (RED)

AndreaCaratschmit
Gruppenausstellung
ST. MORITZ In der Galerie Andrea Ca-
ratsch an der Via Serlas 12 in St.Moritz
sind derzeit Werke von drei inter-
national bekannten Künstlern zu
sehen. Ausgestellt sind Werke von
Julian Schnabel, Jiří Georg Dokoupil
und Salvatore Mangione alias Salvo.
Die Schaudauert bis zum6.April.Wei-
tere Informationen im Internet unter
www.galeriecaratsch.com. (RED)

Rittersaalwird für
Besucher zugänglich
PRATVALAbDonnerstag, 28.Dezember,
wird imRahmeneinerAusstellung der
Rittersaal des Schlosses Rietberg in
Pratval der Öffentlichkeit zugänglich
sein. Zwei Skulpturen imbarocken Stil
und das imposante Cheminée können
laut Mitteilung nach jahrzehntelan-
gem Dornröschenschlaf wieder be-
wundertwerden. Ausserdem sind die
Bilder der Malerin Corinna Franke
und die Instrumente des Gitarren-
bauers Werner Schär im Rittersaal
ausgestellt. Die Vernissage der Aus-
stellung findet amDonnerstag, 28.De-
zember, von 15 bis 19Uhr statt. Die
GitarristenVincent Pas und Sebastian
Boner umrahmendie Vernissagemu-
sikalisch. Bis Mittwoch, 3. Januar,
kann die Schau täglich von 15 bis
19Uhr besuchtwerden. Danach endet
die Gelegenheit, einenBlick hinter die
Schlossmauern zu werfen. (RED)

Tag5a cappella
singen inArosa
AROSA In der evangelischenDorfkirche
in Arosa gibt die Gesangsformation
Tag 5 a cappella am Donnerstag,
28.Dezember, um 17Uhr ein Konzert.
Auf dem Programm stehen laut Mit-
teilung traditionelle Neujahrslieder
aus Dörfern der verschiedenen
Sprachregionen Graubündens. Der
Eintritt ist frei. (RED)

GioniDefuns
öffnet seinAtelier
TRUN In seinemAtelier an der Stradun
12 in Trun zeigt Gioni Defunswährend
zweier Tage seine neuen Bilder. Die
Tage der offenen Ateliergalerie sind
am Donnerstag, 28.Dezember, und
amFreitag, 29.Dezember, jeweils von
16 bis 20Uhr. An beiden Tagen singt
Mattiu Defuns, der Sohn des Künst-
lers, jeweils um 17Uhr. (RED)


